Sonnabend, 18. Dezember. (Morgen Ausgabe.) 
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Verdienſte, welche ſich der Verſtorbene durch feine 
Commentare zum Strafgeſetzbuch erworben, allge⸗ 
mein anerkannt. Schließlich ſei noch erwähnt, daß 
Dr. Oppenhoff der katholiſchen Kirche angehörte. 

— Einem Privatbriefe von Bord des Kanonen⸗ 
boots „Nautilus“ aus Santander vom 10 d. 
entnimmt die „Kieler Ztg.“ das Folgende: „Wir 
leben hier in Santander, wohin uns das Schickſal 
wieder zurückverſchlagen, recht angenehm, bedauern 
nur recht 1 5 während des Sommers nicht ve 

eweſen zu ſein, da allein 30000 Fremde zu der 

eit hier anweſend waren, um Seebäder zu nehmen, 
wir hätten dann hier eine der beſten Zeiten verleben 
können. Unſere Rückkehr in die Heimath iſt wohl 
— nicht beſchloſſen, dieſelbe wird ſich wohl auch 
noch längere Zeit hinausziehen, da, wie wir an⸗ 
nehmen, das von der Beendigung des Carliſten⸗ 
Krieges abhängt. Er der großen Siege der 
königlichen Truppen haben dleſelben noch wenig 
gewonnen und ſo mag ſich trotz der günſtigen Pro⸗ 
ſpecte alles in die Länge ziehen.“ 

»Die Nachricht der „Schl. Ztg.“, daß die 
„Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ihren 
Beſitzer wechſeln und zugleich noch conſervativer 
werden ſoll, wird von der letztern ſelbſt entſchieden 
in Abrede geſtellt. 

— Zur Kataſtrophe in Bremerhaven 
wird der „N. A. Z.“ geſchrieben: Es dürfte Ange⸗ 
ſichts dieſes noch nie dageweſenen ruchloſen Ver⸗ 
brechens angezeigt fein, auf das Verſchwinden der | Commanditgeſellſchaften und Genoſſenſchaften den 
City of Boſton“ hinzuweiſen. Das Schiff ver⸗ Inhabern der von denſelben ausgeſtellten Bank⸗ 
kehrte zwiſchen Liverpool und Boſton — alſo auf noten, Pfandbriefe oder auf einer Anleihe beruhenden 
einer äußerſt befahrenen Route — und iſt ſeit 4 Schuldverſchreibungen 1) an einzelnen beweglichen 
Jahren mit 250 Perſonen verſchollen. Auch nicht körperlichen Sachen, Forderungen und Haut end- 
eine Spur iſt ſeit dem Tage, da die „City of] re ten das Abſonderungsrecht der Fauſtpfand⸗ 
Boſton“ den Hafen von Boſton verlaſſen hatte, auf⸗ ee dadur Maude werden kann, daß die 
gefunden worden, kein Schiff hat das verſchwundene fandbeſitzes einem Vertreter 
angetroffen. Unwillkürlich * ſich hier die 
Vermuthung auf, ob nicht ein ähnliches Verbrechen 
damals begangen fein mag. Eine Explofion, wie 
die in Bremerhaven, wenn ſie auf offener See im 
Packraume eines Schiffes erfolgt, muß das Schiff 
in tauſend Trümmer zerſtückeln und alles Lebende 
0 auf demſelben rettungslos vernichten. Thomas iſt 
ichen ſich Amerikaner, war oft, wie er geſteht, in England 
und wohl auch kein Neuling mehr auf dem Wege 


des Verbrechens. 5 

— Wie aus der am 13. d. M. im Reichstage 
auf die — 11 7 nterpellation ſeitens des Bundes⸗ 
Commiſſars abgebenen Erklärung hervorgeht, hat 


Telegramme der Danziger Zeitung. den Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und auf 
ei 17. Dezbr. 925 * ge: Zuläffigkeit von Poltzeiaufſicht erkannt werden.“ 


uehmigte heute in dritter Leſung unverändert „Die Budget⸗Commiſſion des Reichstags 
nach den Beſchlüſſen der wo Lejang: Die dat über die Novele zum Invalidenfonds⸗ 
Nbänderung des Art 15 def Beihsmünngejepes ae IDriftlihe Derihterftattung beiglofien und 
(wonach dem Bundesrathe die Bejugnip ertheilt mit, derſelben den Abg. v. Schauß beauftragt. 
wird, die Thaler zur Sheidemünze je ertlären) ; . e 8 6 
ferner bie Öejehe zum Schuß des rheberrechts Verwaltung gewordenen Aufſchlüſſe und die Er- 


d : 5 : - 
Pr ba lache örterung derſelben vollſtändig der Oeffentlichkeit 


nung über den Keichs haushalt pro 1871. Morgen zu überliefern. ER 2 

abet die dritte geen des Etats ſtatt. 5 i ar Wie = „D. R.⸗C.“ hört, hat der englische 
Berlin, 17. Dezör, Der „Reich sanzeiger⸗ Siure er Carlyle auch vom Fürſten Bismarck ein 

teilt die Anfrage des engliſchen auswärtigen wunſchſchreiden zu feinem 80 Geburtstage er⸗ 


tantsjeeretärs Derby an d f halten und in feinem Dankſchreiben feiner unbe 
5 55 ee dingten Sympathie für ſtagtsmänniſche Thätigkeit 


5 des Reichskanzlers Ausdruck gegeben. 
richt bittet, ob die Kaiſerliche Regierung über ; A. Z.“ Schreibt: „Es find wieber- 


den Untergang des Schiffs f “ — Die N. 3 

Unterin@ung in 3 . holt Zweifel karüder laut geworden, ob die Geift- 
wünſche; ſogleich theilt der „Staatsanzeiger“ die chen der evangeliſchen Landeskirche zu der in der 
Antwort Mänters vom 11. Dezember mit, worin e über das — * ee 
er fig Namens der Dentſchen Regierung mit der vom 28. Jun 1844 vorgeſchrie eh Yaltung 
Usterfugung durch die ergliſchen Regierungs- von Süß neverſuchen ba Ezeſchei 5 
behörden eigverſtanden erklärt, und für die dabei in Fällen verpflichtet find, in welchen die zu tren- 


befundete Bereitwiigfeit leinen Dant ausfprict. unn ne ae ee are Beh 
et Dereitwinigfeit ſeinen Dank ausiprit f 


n Verpflichtung konnte allerdings bei derartig einge⸗ 
; Deutſchlaud gangenen Ehen vor Erlaß des Eivilſtandsgeſehes 
Berlin, 16. Dede. Wie uns beſtimmt vom 9. März 1874 nicht ſüglich eintreten, weil bis 
verſichert wird, ſoll es nicht erſt den Anregungen dahin der Regel nach dem Abſchluß einer Civilehe 
aus dem Schooße des Reichstages bedürfen, um der Austritt aus der Kirche vorangehen mußte, und 
eine Verlegung des Etatsjahres herbeizu⸗ es iſt daher erklärlich, wenn ſich einzelne Geiſtliche 
führen. In der Reichsregierung wie an den mas: zu Fa darüber veranlaßt gefunden haben, 
gebenden Stellen in Preußen werden ſchon in ob die A haltung von Süfmeverfugen auch in den 
allernächſter Zeit Berathungen über dieſen Gegen⸗ jetzt erſt vorkommenden Fällen von ihnen gefordert 
Rand ſtattfinden, über deren Ausgang höchſtwahr⸗ werden kann, wo die Schließung der Ehe, auf 
ſcheinlich bereits bei den bevorſtehenden Erörterun⸗ deren Trennung geklagt wird, ohne nachfolgende 
gen über die bez. Reichsanträge — * gegeben kirchliche Einſegnung und ohne daß ſolche begehrt 
werden wird. — Es wird demnächſt eine Zu⸗ worden, ſtattgefunden hat. Der Oder⸗Kirchenrath 
ſammenſtellung der Beſchlüſſe der Commiſſion über] hat nun in einer Verfügung an die Conſiſtorien 
die Strafrechtsnovelle erſcheinen. Danach ſich dahin ausgeſprochen, daß, da die bezüglichen 
lautet der dem |. vorzuſchlagende |. g. Pa“ Vorſchriften der Verordnung vom 28. Juni 1844 
ragraph Duchesne wie folgt: $ 48 a. Wer es unter- bisher nicht aufgehoben worden find und daher, jo 
nimmt, einen Anderen zur egehung eines Ver⸗ lange dies nicht geſchehen, auch für die . 
brechens oder zur Theilnahme an einem Verbrechen] Fälle verbindliche Kraft haben, bie Geift 
anzuſtiften, wird, ſoweit das Gefeg nicht eine an- auch in dieſen Fällen ihrer Befolgung nicht entjie- 
a ae androbt, 1) wenn das Verbrechen mit hen dürfen. - 


‚oder mit lebenslänglicher Zuchtha 


den Nachweis genügender Kenntniſſe ſeitens der 
Maſchiniſten auf Seedampfern zu erlaſſen, ſowie 
die bevorſtehenden Vorſchriften über die Prüfung 
der Seeſchiffer und Seeſteuerleute zu verſchärfen. 
Die deutſchen Seeuferſtaaten ſind bereits um gut⸗ 
achtliche Aeußerungen hierüber erſucht worden, 
ebenſo die Directoren der Navi ationsſchulen. 

— [Deutſcher Central⸗ Bauverein] In 
Folge des Beſchluſſes der General⸗Verſammlung 
vom 30. October, welche die Auflöſung der Geſell⸗ 
ſchaft und deren Liquidation genehmigte, hat 
Hr. Quiſtorp in ſeiner Eigenſchaft als Gründer 
und Vertreter der Haupt⸗Actionäre der Geſellſchaft 
ſämmtliche Gläubiger derſelben zu einer Verſamm⸗ 
a. auf Dienſtag, 28. Dezember, Vorm. 9 Uhr, 
im Conferenz⸗Saal, Hegelplag No. 2, eingeladen. 
Es handelt ſich um die Unterbreitung von Ber- 
re welche Hr. Quiſtorp für die 

ctionäre den Gläubigern behufs ihrer außergericht⸗ 
lichen Befriedigung zu ſtellen gedenkt. 

Seitens einer großen Anzahl von Hypotheken⸗ 
banken und derartigen Inſtituten iſt an den deut⸗ 
ſchen Reichstag eine Petition gerichtet worden, 
welche fi gegen den § 17 des Einführungsgeſetzes 
zu der Concursordnung richtet, die beſtimmt, daß 
es der Landesgeſetzgebung vorbehalten bleiben fol, 
Beſtimmungen zu treffen, nach welchen für den 
Fall eines Concursverfahrens über das Vermögen 
von Gemeinden, Verbänden, Actiengeſellſchaften, 


Die Petenten wenden ſich gegen die A aſſung der 
Regelung durch die Landesgeſeßgebung und bitten 
um gleichen geſetzlichen Schuß und Regelung dieſer 
Frage auf dem Wege der Reichsgeſe Do 


pres 
4 nr | chtitah 


rale. In dem näch e j re 9 Erei if 15, 30, 48 Igteni ch 3 bis 
‚brot an m mi nie er geringere bes wiederum awei eee Lotterie ganz e 
N n 90 * en nit eine: eringeren der bis in 
Dee ne 580 8 — 1 2 5 Jahren bedeutende Abkühlungen des durch die 


7 


Strafe 


t 
die Reichsregierung zur geſetzlichen Rege der | voraufgegangenen Zeitereigniſſe ſehr erwärmten 
en ober mit Feſtungshaft von gleicher Dauer i = Unterfugung deut per Stela bereits Schritte politif en late > auc ih tünden nicht miß⸗ 
eſtraft. Gleiche Strafe trifft denjenigen, welcher — Am 14. Dezember iſt nach längerem Leiden gethan. Außerdem haben, wie die „B. u. H..“ verſtändliche Zeichen der Zeit ähnliche Vorgänge 


wie vordem wieder an. enn wir auch gern zu⸗ 
eben wollen, daß die Jahre 30 und 48 abnorme 
Verhältniſſe darlegen, ſo iſt doch die Reaction nach 
den Freiheitskriegen von 15 und nach der Gründun 
des neuen deutſchen Reiches, nach 71 alſo, nicht au 
Freiheitsmißbrauch zurück zuführen, ſondern höchſtens 
auf den Umſtand, daß beide hoch erfreuliche Er⸗ 
PCC 


Lebens mit einem Mal glänzend vor ihrer Seele 
ſtand. Den alten Eltern den Sohn erhalten, 
durch ihre Liebe einen, zu frühzeitigem Tode Ver⸗ 
dammten, neu beleben, den Kummer einer ganzen 
in Freude, in Glüdfeligleit verwandeln zu 
önnen 

Und wer weiß, was unter dem Einfluß folder 
Eindrücke, dieſes Mädchen voll kräftiger und 
feuriger Empfindungen, voll ſchneller und kühner 
Entſchluſſe, zu thun im Stande ee wäre, 
hätte Antonio's Mutter nicht unglücklicherweiſe ge⸗ 
glaubt, ihre Vorſtellungen eindrucksvoller zu 
machen, wenn ſie die Erinnerung an die ver⸗ 
ſtorbenen Eltern heraufbeſchwor. Da aber ſtiegen 


ich einem Anderen gegenüber zur Begehung eines im 64. Lebensjahre der Ober⸗Staatsanwalt beim 
erbrechens oder zur heilnahme an einem Ver⸗ 

brechen in der Abſicht erbietet, für den Fall der cher vor Kurzem wegen Kränklichkeit 
Annahme mag Erbieten gemäß zu handeln, fo- | beurlaubt wurde, war lange Jahre hindurch Mit⸗ 

wie denjenigen, welcher ein ſolches Erdieten in der 

Abſicht annimmt, die Begehung des Verbrechens St 

zu fördern. Neben der Gefängnißſtrafe kann auf 


vernimmt, die häufig vorkommenden Unglücks⸗ 
fälle zur See und die Thatſache, daß dieſelben 
in nicht ſeltenen Fällen theils der mangelhaften 
Ausrüſtung, theils der Unfähigkeit der Schiffs⸗ 
leitung zur Laſt fallen, bei der Reichsregierung die 
Idee angeregt, reichsgeſetzliche Vorſchriften über 
Ausrüſtung der Seeſchiffe mit Booten und über 
CTC ˙ AA N EL STTELETTTEREEIEN. } 


Stellung er erſt in jüngſter Zeit zurücktrat. In 
juriſtiſchen Kreiſen wurden die wiſſenſchaftlichen 


kenne, ich, eine Ihnen Unbekannte, ſo ohne Weiteres 
mit Ihnen von Dingen rede... aber wenn Sie 
wüßten was Mutterliebe iſt, und Sie werden es 
einmal erfahren! Weſſen ift nicht eine Mutter fähig, 
die ihren Sohn, ihren einzigen Sohn, leiden, hin⸗ 
welken, ſich langſam dem Grabe nähern ſieht. “ 

ieder war ihre Bewegung ſo heftig, daß ſie 
in erneutes Weinen ausbrach und nicht weiter 
ſprechen konnte. : 

8 Sie ſich, verzweifeln Sie nicht“, 
ſagte Itala, die ſelbſt immer mehr ergriffen wurde, 
ohne auch nur im Mindeſten zu errathen, was ſie 
r auf welche Weiſe ſie den Sohn retten 
ollte 


Stadt ⸗Theater. deren Scheitern die Sache nur verſchlimmern konnte 
2 „Die Mönche“, nach dem Franzöſiſchen Ohne ihrem Mann sy ihrem En das Geringſte 
von race iſt ein älteres Stück, mehr Schwank von ihrer Abſicht zu verrathen, faßte ſie ſich am 
als Luſtſpiel, aber in feir luſtiger Laune ge⸗ andern Tage ein Herz, begab ſich nach dem Palaft 
fhrieben, die nicht bedenklich in der Wahl de | Monterelli und verlangte die Signora Itala zu 
ittel 92 wenn ſie nur Heiterkeit bervorzurufen ſprechen. 
verſprechen. Wird dann auch mit der nöthi en Dieſelbe empfing fie unverzüglich. Sie ſtand 
guten Laune pe wie es am Donnerfag hier allein in dem großen Saal; die eine Hand auf 
der Fall war, ſo kann die erheiternde Wirkung einen Tiſch geſtützt, betrachtete fie mit ernfter 
nicht ausbleiben. Hr. L. Ellmenreich ſpielte den Neugier dieſe Dame, die fie nur dem Namen nach 
ausgelaſſenen Hrn. v. Briſſac mit kräftigem Humor. kannte, mit der ſie nie geſprochen hatte, und die 
Hr. Müller geſtaltete den alten gutmütbigen nun ſich ihr näherte, um mit ihr — fo hatte fie 
zwiſchen ſeiner Pflicht und der Liebe zu feinen ihr jagen laſſen — ganz im Geheimen zu ſprechen 
Zöglingen beſtändig ſchwankenden Pfarrer Beaudeau Der armen Mutter ihrerſeits ſank bei dem An⸗ 
zu einem ſehr komiſchen, von jeder Ueber- blick dieſer hohen, ſtolzen, ſchwarzgekleideten Jung⸗ 
treibung ferngehaltenen Sharakterbilde. Fräulein frau mit dem ſtrengen Ausdruck doch etwas 
Gutperl ſpielte das luſtige Schänk mädchen der Mutb; als nun das junge Mädchen mit 
E friſch und lebendig und auch Frl. Bertens kühler öflichkeit fragte, womit ſie ihr dienen 
5 die muntere Louiſe natürlich und nicht ohne könne, ſtotterte die junge Frau, ganz verwirrt 
umor. l. Bernhardt und Hr. Hoppe, einige un uſammenhängende Worte von: Ver⸗ 
welche das ſentimentale Liebespaar zu ſpielen hatten, z ung erbitten wegen der Kühnheit, mit der ſie 
la Monhaupt (Superiorin), Fr. Müller als eindringe, von der Störung, die ſie verurſache ꝛc. 
chlafſüchtige Opportuna und Hr. A. Ellmenreichſ dann aher ſah fie plötzlich die Schwierigkeit, ja die 
(Graf Pontcourlay) trugen gleichfalls zum Gelingen Unmöglichkeit des Gelingens bei Biden Unter- h 
bes Ganzen beſtens dei. — Voraus ging das Kleine nehmen, das fie fo vertrauensvoll, von mütterlicher „ gelübrt haben, als zu der bürgerlichen 
Stück „Im Vorzimmer Sr. Exce lenz“, weni⸗ Liebe verblendet, begonnen hatte, ſie dachte an den 8 
ger ein Stück als eine Proberolle für einen seihid- | Schmerz des Sohnes, und wurde ſo von innerer fachen Frau, die 
ten Charakterſpieler. Hr. Benda hatte die Partie Erregung übermannt, daß fie fühlte, wie ihr die ſch 
des alten Schreibers in treffender Sharakterzeihnung | Thränen in die Augen traten, und fie ſchnell ihr 
angelegt und führte ſie ſehr wirkungsvoll durch. Taſchentuch darauf drückte, um ſie zu trocknen. 
2 r Itala hatte es doch bemerkt, fie begriff, 
N 1 daß ſie eine Unglückliche vor ſich habe, die ſich nicht 
i Ita “A zn ER zu entdecken wagte, und gutmüthig, wie fie wat, 
Aus dem Ita a 85 4 ittorio Berſezio von J. wurde fie augenblicklich davon gerührt. Sie näherte ſich wünſchen könne; er liebe ſie fo grenzenlos, daß 
0 : (2. Fortſetzung.) 1 ſſich der alten Dame, ergriff freundlich ihre Hand, er fie gewiß lebenslang glücklich machen werde, 
Antonio, ganz von friner hoffnungsloſen Liebe und ſagte mit wohlwollendem milden Tone: „Be⸗ 
| erfüllt, verzehrie ſich in Sehnſucht und — ſchwieg, ruhigen Sie ſich, ich bitte Sie, und ſprechen Sie 
zu ernſtlicher Beſorgniß ſeiner liebenden und be- ganz ohne Zwang mit mir. Wenn ich irgend etwas 
| 1 80 5 den Se für Sie than Fan, ſo perficere ich Ste daß ic 
es merkwürdig a icks mir die größte Mühe geben w in j 
die Wahrheit, und mit liebevoller Vorſicht wußte Weiſe 5 Hen. e 
fie die empfindliche Seele des Sohnes jo gut zu Aber da die Seele der armen Mutter nun 
prüfen, und ſich debei fo zurückhaltend zu be⸗ einmal ſozuſagen auf dem Wege der Rührung war, 
nehmen, daß der unglückliche Jüngling die Arme germehrte das freundliche Wohlwollen des jungen 
um ihren Hals ſchlang, und in Thränen aus⸗ Mädchens nur noch ihre Aufregung, und ſie konnte 
brechend ihr die ganze Urſache ſeiner inneren die Thränen nicht mehr zurüdbalten: fie drückte 
Qualen geftand ! ® j Italas Hand, die fie auf ein Sopha gezogen hatte, - : 
Mit dane orten verſuchte nun die gute führte fie an die Lippen, und küßte fie labenſchaft⸗ ſtrenge mit ihr zu verfahren. Ja dieſer Schmerz zu ſagen hatte, ſo verabſchiedete ſie ſich traurig, ge⸗ 
7 ihren Sohn zu teöſten, und war in ihrem lich; dann fagte fie: „Sie ſehen in mir eine tief bewirkte ſogar, daß ein Moment eintrat, in dem aßt in ihrem Schmerz. Itala, von einem mitlei⸗ 


Itala erwiderte: Das Anerbieten ſei fo fremd⸗ 
artig, ſo unerwartet, daß ſie vorerſt nicht wiſſe, 
was darauf antworten; ſie brauche Zeit zur Ueber⸗ 
legung; freilich ſei ſie noch nicht ſehr geneigt, einen 
Gatten zu wählen, und obwohl frei, zieme es ſich 
dennoch, daß ſie diejenigen um Rath frage, denen 
die Verwaltung ihres Vermögens anvertraut ſei. 
noch was ſie thun, noch was ſie eigentlich davon Sie wolle ſich alſo mit einer augenblicklichen Ant» 
wort nicht übereilen, und werde ihr dieſelbe fo 
bald als möglich brieflich zukommen laſſen. 

Die alte Dame täuſchte ſich nicht im Mindeſten 
über den Sinn dieſer Worte, und da ſie Nichts 
t über's Herz bringen konnte, ſo hinzuzufügen, keine wirkſamer flehenden Worte mehr 


nneen entſchloſſen für ihn zu handeln, odwohl ſi: betrübte Mutter, die ihre ganze Hoffnung auf Sie die Thränen und Bitten der betrübten Frau fo viel digen Intereſſe zu der Frau hingezogen, die fie fo 
ch hütete irgend etwas davon merken zu lafjen; geſetzt hat. Gewiß iſt es zu dreiſt von pr dag ich, über Itala's weiches Herz vermochten, 25 die Er⸗ oe Troſt von ſich laſſen mußte, trat auf den 
e fürchtete viel zu ſehr, Hoffnungen zu erregen, die ich Sie nur dem Namen nach und von Anſehen habenheit eines, dem Wohle Anderer geopferten | Balcon, um ihr gerührten Blickes nachzuſehen, als 


Zu * 
ſich a Leben“ — auch die N Auf bi 
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eigniſſe eine große Maſſe der Bevölkerung über⸗ man den „H. N.“ berichtet, im Sinne des bie partiſten haben jetzt definitiv die Rollen für die Herzogs von Palliera in der Lagunenſtadt ar 


raſcht haben, 


des klagenden 


ſo daß dieſe erſt nach einigen Jahren Verleitung zur Auswanderung“! bebrohenden Wahlen in Gorfica veitheilt. In Ajaccio wird ahmer finden werde, denn der Fuürſt Giovane 


Staunens an „eine thätige Gegen⸗Strof⸗Peragraphen einen Erluß an die in Preußen; der Prinz Charles Bonaparte ſeine Candidatur aufs der Deputirte Graf Gopadogoli und der Comthut 
1 1 


wirken z gegen Maßnaß men, die die neueren Ar aldi oder zugelafjenen Pe fagier-Exped ierten ſtellen, in Baſtia Hire Novher, in Eolsi der Duc Tecocs de Braſili wollten die nöihigen Summen 


Rände unbedingt eh: zen, erſt leiſe, dann aber 


immee ſtärker 


von den vielen Räumen des Cultur kampfes find ſich auf Angabe der Namen der Schiffe, der Capi⸗ 


gerichtet, in welchem er ihnen mittheilt, daß ihre be Padone, im Corte Herr Gasisi, in Sartere Herr hergeben, um den Tiber hafen verbreitern und beſſer 
hätigkett dem Auswanderungsluſtigen gegenüber Charles Abbatucci. Der Prinz Charles Bonaparte ausbauen zu luſſen. — Seit vorgeſtern hat die 
9 


und 
wird in feinem Vetler Jcrome einen Nebenbußler Madonna in Vignanello bei Viterbo aufgehört, 


äsker herantritt. Abgeſehen 


neben den böhern und mittlern Verwaltungs⸗jäne und des Hafens, ſowie bie Abfahrtszeiten zu finden; Herrn Rouher wird wahrſcheinlich der Ad⸗ Wunder zu thun, denn die Polizeibehörde, welche 


beamten auch der Hendwerkerſtand und der Stand beſchränken habe. Diehier erſcheinende „Auswanderer⸗ 
der mittlern Landwirthe die Stätten, in denen ſich Zeitung“ bemerkt dazu: „So etwas iſt ſelbſt zu Zeiten 
wirkliche oder vermeintliche gerechte Klagen gegen] des ſeligen Bundestages nicht dageweſen. Gute 
unliebſame Neuerungen angehäuft haben und es Nacht, aſſagiergeſchaft!“ Wie ich höre, überlegt 
hat den Anſchein, als ob die nächſten Wahl⸗ ſich außerdem der Herausgeber der „Auswanderer⸗ 
campagnen für die liberalen Parteien wenig günſtig Zig.“ aber, ob er im Falle der Annahme jenes 
> . + ne je Handwerkerſtande namentlich Paragraphen nicht felbft fein höchſt loyal und ob⸗ 
allübera 
bemerkbar, und ne | es die neue Gewerbe⸗ Frankreich. 
ordnung in erſter 
jeden möglichen unerquicklichen Zuſtand Schuld Verſammlung beginnt zu ermüden, und die 
gegeben wird. 
vor, daß alte Ordnungen, Zunſt⸗Verbände, Innungen, nur ein Senator (Fourcand von 
Conceſſionsbehinderungen und dergl. im Zeitalter[ wählt worden. Im Uebrigen iſt in der Stellung 
der Eiſenbahnen und der damit ermöglichten un⸗ der verſchiedenen Fractionen zu einander feine 
bedingt freien See n und niemals ſerſichtliche Aenderung eingetreten, die Orleaniſten 
zurückkehrende Standpun 
Uebergangszeiten gegeben, welche ni t feſt begründete 
Exiſtenzen bedroht und vernichtet haben, daß aber 
der Fortſchritt unſerer Tage ſich in der Abkürzung 
ſolcher Uebergänge kundgebe wie auch in der 
Mehrung der Mittel zur Linderung ihrer Noth⸗ 
ſtände, daß es darauf ankomme, durch fleißige und 
aufmerkſame Beobachtung der Zeitumſtände, durch 
vertiefte Bildung nicht allein in der Technik des 
andwerks, fondern auch in den Geſetzen der geſell⸗ 
Ordnungen und der wirthſchaftlichen 
Verhältniſſe drohenden Verluſten entgehen zu können, 
daß je e e ſich das Leben ſelbſt geſtalte, 
e er der Fleiß, deſto unermüdeter 3 
keit werden müſſe — man hört uns an und behalt 
die Ueberzeugung, daß nur die Geſetzes macher in 
1 d an dem Elende find, welches zur 
eit von Stadt zu Stadt und von Land zu Land 
chreitet. Alle elt iſt darüber einig, daß Fort⸗ 
bildungsſchulen — die meiſten wollen ſogar ob iga⸗ 
toriſche — ein unabwendbares Bedürfniß der Zeit 
nd, und wer iſt der größte Gegner folder An⸗ 
ten? Gerade der Handwerkerſtand! Hier in d 
oſen iſt der Beſuch der von der ſtädtiſchen Ver⸗ 


chaftlichen 
deſto grö 


Berlin Schu 


verfügung er tatholifhe Schulen aufgehoben] mit allgemeinen Maßregeln des gemeinſamen ſammlung zu Gunſten feines Planes abzuhalten. Da die Eiſen⸗ und Stahl ⸗Induſtrie auswärtiger 


vocat Carabianca gegenübertreten; bia ada eden hatte, daß dadurch zahlloſe Scandale 
ein Advocat, H. Savelli bekämpft den Due herbeigeführt wurden, befahl die Schließung der 
de Padone; die Gegner Gavini's und Kirche, in welcher das Bild aufgeſtellt if. Die 
Abbatuccis find der Deputirte Limperani und der Bauern waren wüthend darüber, daß ihnen nicht 
Dr. Bartoli, ein ehemaliger Profeſſor der Medicin. mehr Gelegenheit gegeben würde, ſich von den 
— Die hieſige ruſſiſche Colonie hat eines ihrer Prieſtern durch die Wunder der Madonna rupfen 
angeſehenſten Mitglieder verloren. Der General- zu laſſen, und erbrachen die Pforten der Kirche mit 
Lieutenant A. de Böthencourt iſt geſtern nach langer Gewalt, fo daß Militär aus Viterbo requirirt ward, 
und ſchmerzhafter Krankheit geſtorben. Er lebte welches die Ruhe wieder herſtellen mußte. 
ſchon ſeit einigen she in Paris. Die Bethen⸗ England 
court ſind franzöſiſcher Abkunft (ſie gehörten zu den 8 — 
reichen Rhedern von Dieppe); der Großvater des London, 14. Dezbr. Heute iſt der vierzehnte 
Verſtorbenen war von Katharina II. als Ingenieur Jahrestag des Hinſcheidens des Prinz ⸗Ge⸗ 
nach Rußland berufen worden. mahls, und die Königin, wie die anweſenden 
Italien Prinzen und Prinzeſſinnen werden, dem alljährlich 
Rom, 12. Dezbr. Der Beſchützer der freien beobachteten Brauche gemäß, einem feierlichen 
kirchlichen Bewegung in der Provinz Gottesdienſte im Mauſoleum des Prinzen zu 
Mantua, der Deputirte Graf Guerrieri Gonzaga, 3 eiwohnen. Die Königin bringt dieſen 
ein dem Haufe Savcyen ſehr ergebener Herr, Tag gewößnlich in völliger Zurückgezogenheit zu. 
welcher, obwohl auf der rechten Seite der Kammer 10 der Prinz von Wales, der ſich gegenwärtig 
ſitzend, doch dem Pinifterium, namentlich wegen in Madras befindet, wird ſich heute in der Reſidenz 
feiner zweideutigen Kirchenpolitik, Oppofition macht, des Gouverneurs im Guindy Park, von dem Ge⸗ 
berichtet im „Diritto“ über die traurigen Verhält⸗ räuſche der Feſtlichkeiten entfernt, aufhalten. — 
niſſe, in denen fi die frei⸗kirchlichen Gemeinden Eine Deputation ſprach geſtern Nachmittags bei 
und deren Pfarrer befinden, und behauptet, das dem Exminiſter Forſter vor, um im Intereſſe des 
Miniſterium Minghetti ſei allein daran Schuld. Fleiſch verzehrenden Publikums auf eine Ein⸗ 
Die Aufregung unter den Pfarreingeſeſſenen und ftellung der ſtrengen Ein fuhrbeſtimmungen 
deren Seelſorgern ſei in der Provinz eine ſehr hinzuwirken. Die Deputation vertrat den Central⸗ 
große wegen der „Ungewißheit, in welcher ſie ſich Br der Gewerkvereine. Führer derſelben waren 
befänden!“ Dieſe Lage der Dinge benutze die der bekannte Odger und are Forſter iſt nun 
reactionäre Partei, um die vom Volke gewählten allerdings * Regierungsmitglied, allein ex war 
Pfarrer einzuſchüchtern und einen immer größeren Vorſitzender des Parlaments⸗Ausſchuſſes, welcher 
Druck auf fe auszuüben. Es ſei zu verwundern, das jetzige Geſetz anempfahl, wonach der Geheime 
daß die Pfarrer bis jetzt ſtandhaft 5 ſeien, Rath im Falle ber Erkrankung eines Stückes Vieh 
dies wäre aber vorzugsweiſe das Verdienſt des in einem Transport von auswärts die ſofortige 
Volks, das den Muth nicht verliere und jene Schlachtung des gelonmien Transportes anzu⸗ 
abhalte, vor der Hierarchie ſich zu beugen. Das ordnen berechtigt iſt. Forſter glaubte wohl, daß 
Miniſterium habe für die Pfarrer noch Schlimmeres einige ungerechte Härten vorkommen mögen, allein 
als nichts gethan, denn wenn es offen gegen die im Ganzen hält er das Geſetz für nützlich und bei⸗ 
frei⸗kirchliche Bewegung aufgetreten wäre, jo würde behaltenswertd, und konnte daher dene Gäſten 


eine gewaltſame Gährung jectiv verfahrendes Blatt einſtellen müfle. 
inie, welcher alle Schuld für XX Paris, 15. Dezbr. Die National⸗ 


Vergebens ſtellt man den Leuten] Disciplin der Parteien lockert — Fran iſt 
er Linken) ge⸗ 


e find, daß es immer; verlieren immer mehr Stimmen (de Broglie hatte 


deren geſtern nur 290, Decazes nur 283); die 
Gruppe de la Rochette ſtimmt mit der Linken 
weiter; die 12 Candidaten, welche nach Fourcand 
die meiſten Stimmen erhielten, ſind e 
meiſt von der äuſterſten Linken: E. Adam, 
Scheurer⸗Keſtner, Schölcher, Laurent⸗Pichat u. 1 w. 
Von dem heutigen Wahlgange bofft die Linke 
wieder einen ausgiebigeren ag — Der geftern 
vertheilte Bericht Grevy's über das Preßgeſetz 
und den . iſt in ſcharfem 
Tone abgefaßt. Auf den Geiſt dieſes Actenſtückes 
mag man aus 1 Sätzen ſchließen: „Seit 
5 185 iſt halb Frankreich im Belagerungs⸗ 
and. Die heiligſten Rechte der Bürger, die 
auf's Theuerſte erkauften öffentlichen Freiheiten 
ſind der Gewalt auf Gnade und Ungnade preis⸗ 
gegeben. Es iſt die Dictatur wie in den finſteren 
Tagen der Invafion und des Bürgerkrieges. Und 
doch ſind der Aufſtand der Tommune und 
der Krieg mit Deutſchland der Geſchichte 


dieſe gar nicht ſich weiter verbreitet haben wenig Troſt ſpenden. Die herrſchenden hohen 
und jene Pfarrer würden ihre Aemter Fleiſchpreiſe betrachtet er übrigens eines wegs als 
nicht verlaſſen haben, das Miniſterium eine Folge der ſtrengen Ueberwachung der Einfuhr, 
aber habe das Schisma begünſtigt, um den Liberalen ſondern als aus anderen Urſachen „ — 
ſcheinbar zu gefallen; dann aber habe es Prieſter, Die Eiſen⸗ und Stahlfabrikanten nglands 
Volk und Liberale wieder beunruhigt, um mit der gehen mit dem Plane um, eine britiſche Eiſen⸗ 
cleriralen Partei zu liebäugeln, kurz, es habe auch handels⸗Aſſociation zu bilden. Zu dem Ende fol 
in der religiöſen Frage das W her⸗ in der Weihnachtwoche hier eine Verſammlung ab⸗ 
ſtellen wollen, das Gleichgewicht, welches für bie! gehalten werden, zu der Vertreter ſämmtlicher in 
leitenden Staatsmänner das Ideal geworden ſei. der Eiſenfabrication intereffirter Firmen Zutritt 
Biſchöfe und Prieſter, welche offen Feinde Italiens haben ſollen. Zur Beſprechung wird die Frage in 
find, würden aus dem Peterspfennige gefüttert, Ausſicht genommen, ob es wünſchens werth fei, eine 
aber auch noch aus dem Staatsſäckel, welcher unter nationale Organiſation em Schutze des Handels- 
dem jetzigen Miniſterium ſogar die dem Staate intereſſes der britiſchen Eiſen⸗ und Stahlfabrication 
feindlich geſinnten Biſchöfe und Prieſter unter⸗ zu etabliren. Deutſchland, Belgien, Frankreich und 
Rüge. Diejenigen Prieſter aber, welche der un⸗ Amerika ſollen der Aſſociation zum Vorbilde 
moraliſchen und antinationalen Politik der Curie dienen, die 3 ihre Mitglieder von allen 
Widerſtand geleiſtet, habe das Miniſterium im Gegenſtänden, die r Intereſſe berühren, unter ⸗ 
Stiche gelaſſen. Man habe ißnen nicht einmal die richtet zu halten. Die Concurrenz, welche die 
für ihre Pfarreien feſtgeſetzten Bencfizien behändigt, Eiſenbränche jetzt im Auslande findet, das 
e und ihre armen Bauern lebten daher ieh! in Hauptmotiv zur Bildung der Aſſociation. Sie 
großer Bekümmerniß. — Die Adſicht des Miniſte⸗ will alle parlamentariſchen Vorgänge mit Bezug 
ziums, an die Stelle des Tiberregulirungs⸗ auf die Eiſeninduſtrie mit Aufmerkſamkeit ver⸗ 
planes Garibaldi's einen andern zu ſetzen, hat folgen, auf die ausländiſchen Tarife für Eiſen ihr 
unter den Römern böſes Blut gemacht. Die Freunde Augenmerk werfen, und Alles Wiſſenswerthe ſam⸗ 
des Generals ſollen gewillt ſein, eine Volksver⸗ meln und veröffentlichen. Hierbei ſoll namentlich 


fie nur von Unterſtützungen des Rechts. Es war unferer Zeit vorbehalten, dieſe Aufregung leicht weiter ſich erſtrecken könnte, Länder in Betracht gezogen werden, und zwar vom 
u ſehen, daß franzöſiſche Journaliſten in vollem ſo hat der Miniſterpräſident geſtern den alten Helden commerziellen Geſichtspunkte aus. Ein ſcharfes 
Frieden als bewaffnete Feinde des Vaterlandes be⸗ in der Villa Catalina beſucht, um ihn zu be⸗ Auge ſoll auch auf die Arbeiteraſſociationen ge⸗ 


Neuerungen, mit denen die . handelt werden und daß das Journal⸗Eigenthum ruhigen und ihm Hoffnung zu machen, daß ſein richtet werden, um den Einfluß derſelden auf die 


re Schatten vor ohne Serupel der Willkür und den Launen der Plan zuletzt doch angenommen werde. Venetianiſche Geſetzgedung zu entdecken, und wenn nöthig, ihn 


ch her. Der preußiſche Handels miniſter hat, wie Verwaltung überliefert wird. — Die Bona- Blätter melden, daß die hochherzige Handlung des zu bekämpfen. 
STE EEE EEE ͥͤ ccc 


RETTEN EEE EEG ER RETTET EEE 


fie über die Straße ging, und in ihr Haus zurück⸗ 
kehrte. 


Der Zufall wollte, daß Antonio gerade in die⸗ 
ſem Augenblick an ſeinem Fenſter ſtand: er fah I 
feine Mutter mit fo traurigem Geſicht aus dem aber vorläufig ſchien es ihr, daß fie dem 


deren Hoffnungen neu auflcbten, wollte in dieſem ſich hinab zu fehen, was es gäbe. Es war ganz verſchiedene Male Itala gezwungen, ihn zu be⸗ 
Winter nicht das Schloß in X.. gegen das in finſter, aber doch ſchien es ihr, als od ein Haufen achten: in der Kirche, auf der Straße, unter ihrem 
Mailand vertauſchen. Bei der erſten Gelegenheit, Bürger mit Soldaten kämpfe, ja, da glänzte es wie Fenſter, hatte ſie den ſchönen, ſtattlichen Jüngling 
die ſich ihr bot, zu nützen, wäre ſie eg. geeilt, von blanken Bajonneten, und die weißen e e Durch das Geſchwätz der Leute, das die 

aterland formen leuchteten durch das Dunkel. Einer der Dienſtboten wiederholten, und die alte Tante, ihre 


Schloß kommen, Itala auf dem Balcon erſcheinen, mehr dienen konnte, wenn ſie in dem Städtchen Sürger ſchlug, laufend, gerade die Richtung nach Beſchützerin, beſtätigte, waren die Gerüchte von 


mit dem Ausdruck eines, ihm faſt verächtlich ſchei⸗ 


blieb. Sie hatte mit Muth, Eifer und Erfolg für dem Palaſt Monterelli ein. Ein augenblicklicher Alfred's Verſchwendung, ſeinen etwas heroiſch ge⸗ 


nenden Mitleids: er verſtand mit einem Male die „Societa nazionale italiana“ Propaganda Impuls ſagte Itala, daß fie ihn retten, daß fi: färbten Tolheiten, die im Städtchen das Tages⸗ 
Alles. Sein blaſſes Geſicht erbleichte noch mehr, er gemacht, ihre Ideen und Vorſchläge verbreitet, dem Verfolgten ſchnell eine ſichere Zufluchtsſtä lt, geſpräch waren, auch dis zu Itala gedrungen; aber 
ſchwankte und hielt ſich, um nicht zu ſinken, an die mit fo gutem Erfolg das Volk der Lombardei bieten müſſe; obne Zögern erfaßt fi: die Lampe, ſolche Sachen ſind mehr geeignet, als man zuweilen 
einem nahen Meuble feſt; dann zog er ſich zurück, auf die neue Revolution vorbereiteten. Schon ſprach eilt pfeilſchnell durch die Zimmer, die Treppen glauben möchte, das Gemüth eines Fabien Mäd⸗ 


aber nicht ohne auf das ſtolze Mädchen einen man von Freiwilligen, die aus anz Italien zum hinab und erreicht das Portal gerade in dem Mo chens zu beſchäftigen. Ja, unfere 


in über⸗ 


ſchmerzlichen, reſignirten Blick zu werfen, wie ihn Piemonteſiſchen Heere ſtoßen ſollten, um es an ment, als die Schritte des Flüchtlings ganz nahe raſchte ſich ſelbſt zuweilen bei einem Gedanken an 
vielleicht einſt die chriſtlichen Opfer auf den werfen Zahl und Stärke für den Befreiungskampf geeignet ſchallen. Das Mädchen bemüht ſich die vorgelegte den tapferen Jüngling. Warum verſchwendet 


mochten, der ſie zum Tode ſchickte. zu machen, den man ſo nahe hoffte und nr Kette zu löſen, in demſelben Moment fällt draußen 
Armer junger Mann! ſagte Itala für ſich, als zeite. Itala Monterelli war eine beredte Genoſ n 


ſie ſich in ihr 


wenig nugbringende Exiſtenz! Was wird der Arme thäti 
je für ſein Vaterland thun ; 


dieſer kräftige Mund Mann feine koſtbaren Eigen⸗ 
ein Schuß; der Verfolgte ſtößt einen Seufzer aus, ſchaften ohne Nutzen für das Vaterland? O viel 
immer zurückzog. Das iſt eine der Parthei, und war und erklärte ſich bereit mit und lehnt ſich ſchwer gegen den Thorflügel. Kein leicht wartet er nur auf eine günſtige Gelegenheit 
ger Hilfe, ja mit ihrem ganzen Beſitz die Sache Zweifel, fie haben ihn verwundet, er kann nicht und ahmt dem römiſchen Brutus nach, der den 

aterlandes zu ſtützen. weiter, im Augenblick werden ihm die Schergen Vaterlandsretter unter alberner Außenſeite verbarg? 


önnen? des! 


Antonio ging ſeiner Mutter entgegen, nachdem Es war eine kalte, dunkle Nacht dieſes melan⸗ auf den Ferſen fein, was fol aus ihm werden! In dieſer Nacht nun ſah ſie ihn in ſolchem 


er ſeine Kräfte einigermaßen geſammelt hatte: „Ich choliſchen Monats. Itala ſchlief nicht; fie ſaß auf Armes, unglückliches Opfer! . 

habe Alles errathen“, ſagte er, „erzähle mir Nichts. ihrem Bette, die Lampe neben ſich, ein Bud, Muth! Muth! Ihr ſeid ſicher,“ rief Itala, 

du haft mich retten wollen, und ich danke dir; aber in dem fie nicht las, in den Händen und ließ ihre mit ihren zarten Händen ſich abmühend, fo ſchnell 

du hätteſt dir nicht fo geradezu mein Verdammungs⸗ Gedanken ſich mit den gewohnten Vorſtellungen als möglich zu öffnen. modernen Brutus entdeckt, daß er fi 

urtheil 52 0 5 daß e dofrung, beſchäftigen. Ihre nervöſe Natur befand fih in „Schnell, ſchnell,“ rief der Flüchtige mit unter⸗ hüllt habe 

aber atte doch nicht fo die 

meines Elends. .“ Tage war ein Commando öſterreichiſcher Soldaten] Rettet mich, um Gottes Willen! | : 
Und wie die Mutter, ganz aufgelöſt in Schmerz in's Städtchen gekommen und hatte daſelbſt Quar⸗ Es war ihr gelungen, den Riegel mu der ihr eigenen Entſchloſſenheit: „Sie 

ihn weinend umarmte, und faſt, als wollte ſie ihn tier genommen; jedenfalls um die ſogenaunten] ſchieben, der Verfolgte ſtürzte hinein und half ſelbſt 


nein, 


uftand vor ſich: von den Oeſterreichern verfolgt, 
eier A zweifelte nicht im mindeſten, daß % 
wirklich in dieſem leichtſinnigen Jui er 

r ent» 


ewißhe 
0 Rumm einander gegenüber, dann begann Itala mit 


nd ver⸗ 


einem Zuſtand lebhafter Erregung. An demſelben drückter Stimme, „ſie konmen, fie ſind gleich hi. mige Augenblicke ſtanden die u Leute 
wundet, Sie müſſen verbunden werden, kommen 


um Verzeihung bitten, in flehendem Tone rief: revolutionären Umtriebe zurückzuhalten, von denen | den Ausgang wieder verſchließen, draußen hörte Sie mit mir.“ . 

„Antonio! mein Sohn... Da unterbrach die öſterreichiſche Regierung Wind bekommen hatte man bi: Schritte der Soldaten ſich näzern; Itala Ohne weiteres nahm ſie ihn bei der Hand, ke 
er fie, und küßte ihr zärtlich die Stirn: und die nach der Ausſage ihrer Spione hier beſon⸗ und ber Gerettete ſtanden ſich gegenüber, ohne zu ihn mit ſich nach ihrem Salon, dort hieß fie ihn 
„Ich werde Muth faſſen, Mutter, für dich, für ders lebhaft fein ſollten. Der Anbück der verhaßten ſprechen, ohne ſich anzufehen, bebend, lauſchend mit auf einem Sopha niederſitzen und ſtellte die Lampe 
meinen Vater, ich verſpreche es dir. Sprechen wir Uniformen hatte der Tochter des Hingerichteten verhaltenem Athem. Die Oeſterreicher ſuchten noch auf ein Tiſchchen daneben: „Jetzt wollen wir uns 
nicht mehr davon, nur ſchont, ich bitte euch, meine von Mantua alle Fibern aufgeregt, alle ihre Ge- hier und dorthin auf der Straße, fluchten in ihrer einmal die Wunde anſehen.“ 


Traurigkeit.“ 


danken in Anſpruch genommen Sprache, daß die Dunkelheit fie nicht hatte erkennen Sie war ganz unbedeutend, die Kugel hatte den 
Plötzlich wurde f durch ein ſeltſames Ge- laſſen, auf welche Art der Mann, den fie verfolgten, linken Arm geftreift, und der Länge nach eine ziem⸗ 
II. räuſch, das durch die ſtille Nacht drang, aus ihren verſchwunden ſei und entfernten ſich ſchließlich. Da lich lange, aber durchaus nicht tiefe Streifwunde 


1 4 
Der November des Jahres 1858 war gekom⸗ | Grübeleien aufgeſchreckt. Es waren laute Stimmen wagten die Beiden, die mit N Aufmerk- verurſacht; es hatte aber ſtark geblutet, und blutete 
e 


men und ſchon eilten die kühnen Hoffnungen italie⸗ heftig aufgeregter Menſchen, ein lebhaftes Singen ſamkeit hinter dem Thorflüg 


ſtanden, aufzuathmen noch; der junge Mann hatte mit der rechten Hand 


niſcher Patrioten und die Gerüchte von nahe beoor- patriotiſcher Lieder und dazwischen lautes Rufen: und ſahen ſich gegenſeitig in's Geſicht. danach gefaßt, und ſich fo beide Hände, den Rod, 


ſtehendem Krieg, den Ereigniſſen voraus. Itala, „Viva Italia!“ 


Itala erkannte in dem bleichen Jüngling, mit die Aufſchläge und das Hemd vollſtändig mit Blut 


Die Mutter drückte ihm leidenſchaftlich beide Itala ſprang auf und horchte mit geſpannteſter den derangirten Kleidern und den blutigen Händen, I befledh, ſo daß Itala die Sache Anfangs für weit 


Hände, als ob ſie damit ein feierliches Verſprechen Aufmerkſamkeit auf jene Stimmen, die ihr Herz] den ſchönen Alfred: dieſer war aufs Freudigſte 
ablegte; dann fügte fie, wie um ihn doch einiger⸗ erbeden machten. Und wieder neues Geräuſch, 


ſchlimmer gehalten hatte. Sie ſchnüt vorſichtig 
überraſcht ſich zu bieſer Stunde, unter dieſen Um⸗ den Aermel der Länge nach auf, fo daß der kräftige, 


maßen zu tröſten hinzu: „Dieſe Stolze iſt nicht ge⸗ eilige unregelmäßige Schritte, Waffenklirren und ſtänben, nach einem ſolchen Vorfall Aug’ in Auge muskulöſe Arm entblößt wurde; nun fah fie wohl, 
Daten für zärtliche Gefühle. Sie hat etwas an unterdrückte, aber drohende Stimmen, die ſich mit] mit dem ſchönen, ſtolſen Mädchen zu finden; ſicher daß die Wunde nicht gefährlich ſei, und beruhigte ſich 
ich, das ſie von Allen Anderen unterſcheidet. Es den erſteren miſchten, ein Laufen wie von Fliehenden } vor aller Verfolgung kam er ſchnell zu ſich ſelbſt, „Warten Sie einen Augenblick“, ſagte fie, „ 

iſt etwas in ihren Augen, das mich beinahe er⸗ und von Verfolgern, und endlich ein wirres Ge⸗ und ſofort faßte er den Entſchluß, dieſe günſtige hole Binden und Leinwand und bin gleich wieder 


ſchreckt hat. 


Nein, es hätte mich beunruhigt, ſie räuſch wie von Kampf herrührend. Eilig ſprang Gelegenheit aufs Beſte zu feinem Vortheil aus- dier.“ Sie zündete ein anderes Licht an, verließ 


als deine tägliche Gefährtin zu ſeyen. Nein, gewiß Itala auf, hüllte ſich in ein Gewand, und lief na zunützen. ar leichten Schrittes das Zimmer und ließ ihren Schüg⸗ 
dieſes Mädchen wird niemals lieben.“ dem Balkon, ſie öffnete die Glasthüren und bog Durch ſeine Beharrlichkeit hatte er doch ſchon ling allein. 


26—27 A — Bruch 


Propinzielles. eee een 


<< Königsberg, 16. Dezbr. Unſer Vereins⸗ 
leben ſcheint durch die Gründung der Bezirksvereine 
neuen Aufſchwung zu bekommen. Dienſtag Abend con⸗ 


I — Als ein Beiſpiel, wie kei Plim⸗ 
Folds Agitation für eine ſtrengere Controle der 
Schiffe hinſichtlich ihrer Seetüchtigkeit und wie 
Weffend ſeine Bezeichnung der alten Schiffe als 


9 
ſchottiſche Marken 4,90 f 
650 4 re 50 Silogr, Hberſchleſ. Goatö-Robeifen 3,26 Danzig-Dirschau (Königsb.-Bromb.-Berlin). 


Bi ede d A De 50 Rilost.| Ankunft u. Abgang der Eisenbahnzüge 
050 K Kal ee 1 50 dle vom 15. Dezember 1875 ab. 


; ut ; : itnirte cn : bis 3,35. Gießerei⸗Noheiſen 3,30— 3,60 M. hr 50 Kilogr. i 
„chwimmende Säcge“ in feinen Buche: „Our ſſtitnirte fi der Verein des ſechsten und ſiebenten Wahl: Graues 5 bohlen Roben 5 1 weißes Holzkohlen⸗ Mrgs. Nachmitt. Abends, 
Samen“ war, verdient Fol endes angeführt zu Regel . 8 nah un ee Kobeifen 3,60 —4,00 . der 50 Kilogr. ab gie — Ska an 4 28 120 225 
werden. Als die Agitation für Reform der See⸗ | Pregel gelegen a ; set. | Bruch⸗Eiſen 4,30 —4,60 k. — Stabeiſen. Gewalztes] nach Brombg. Abl. 5,86 94 050 en 
gelehgebung begann, beeilten ſich die engliſchen dr une dg ben 2: om 35 ei 7,50 M der 50 Kilogr. ab Werk. — Schmiedeeiſerne nach Berlin „ 50... 92 

Hiffsrheder mit dem Verkauf ihrer alten Schiffe zur Debatte lan 115 Dag dernde währte volle Träger 12,50—17 & loco der 50 Kilogr. je nach Di⸗ mach Köplgebs., 821 1832 211 916 
und find von dieſen für däniſche Rechnung von I: Euer Die Wahl eines befinitiben Vorſtandes menſtonen. — Eiſenbahnſchienen. Zu Bauzwecken ge⸗ in Bromberg Auk. sv) 3,28 Nm Ps. 114 200% 
1872 bis jetzt 59 Stück angekauft worden. Von wurde vertagt. ſchlagene 6,50 ., zum Verwalzen 1 55 A in 7 e e 7 
dieſen 59 Schiffen ſind bis zu dieſem Augenblick, * Bei dem am 13. d. im erzbiſchöflichen Palais in 65 e = 3 chleſſch = a in Königsberg 10,6V. 411,50 vm 7,25 Ab, 1,42Me. 
alfo im Laufe von 3%, Jahren nicht weniger|Gnejen ausgebrochenen Brande find dem „Kuryer“ : : 8 


als 21 untergegangen: ein Theil iſt geſtrandet, zufolge wichtige Generalacten über Eheſachen, ein Theil 


C 2 
Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40 —1,75 K. der 50 Kilo | Aus Königsbg. Abl. 


1. iSM gs. 8.6 M. 


Aus Berlin » 110,45 Ab. 9,25 A. 9 Vm 


ein anderer Theil im finfenden Zuſtande verlaſſen der Kirchenacten und die von dem Königl. Bibzeſauver⸗ gramm loco hier. ET 231 
oder mit Mann und Maus geſtorben. Auch Nor- walter, Herrn Nollau, angelegten Acten verbrannt. Der Schiffs⸗Liſten. Danzig Ank. 6,40 9,40 3,6 10.21 
wegen hat während der Jahre 18711875 eine Caſtellan des Palais, welcher bekanntlich verhaftet wurde, Renfabrwarter, 17. Dezbr. Wind: NW. Mr. Irm. Nen. Ab. 
bedeutende Anzabl Schiffe in engliſchen Häf iſt nach einem Verhör entlaſſen worden; auch deſſen Angekommen: Hermann, Rieck, Hartlepool; sr 

U . Stück 0 Hafen Le.] Frau iſt gerichtlich vernommen worden. Der Unter: Ernſt u. Eliſe, Vos, Hull; Willkommen, Pahlow, 9 ET 

auft, nämlich 250 ‚ von welchen nur 17 direct ſuchungsrichter ſoll conſtatirt haben, daß von Außen] Neweaſtle; Vertrauen, Müller, Grangemouth; Auguſte A 

ale Fracht x zaliſchen Hier 8 en 8 gelangen un =; JJ Danzig -Neufahrwasser. 8 
a acht in e em Auk⸗ mal hinderten daran die geſchloſſenen Fenſterladen F ſü i i ee ; Mrgs. Nachm. Abds. 
lande erhalten und werden deshalb erſt ſpäter und ferner war die auf dem ‚ee liegende Schnee⸗ ER den mit Kohlen Verſuch — 0m" os. 2 5 104 
Bingaben barüber zu erlangen fein, wie viele won |ICiöht voliftänbig unberührt. Die Branbfifter find bis.| Gefegelt: Arion (SD), Lamte, Rotterdam, | 1m xeunmmmanansiier Bas 1010 die Bis I 
dieſer Anzahl ſchwimmender Särge“ noch die nor- ber nicht entdeckt. Die Hache der Kirche () bat nach Getreide. von Neufahrwasser .. 7,15. 115. 4. 621. 11,40 


dem „Kuryer“ unerſetzliche Verluſte erlitten. Denn 
früher oder ſpäter, re das Blatt, kommt das Con: 
ſiſtorium an ſeine Beſitzer zurück, aber in welchem Stande? 


wegiſche Flagge tragen. 
— Die nunmehr auch öffentlich angezeigte Er⸗ 


nennung des Parlamentsmitgliedes Salt zum Ankommend: 


49. F 
’ ee, Pink „George Lind“, Niemann In Danzig sm 2,30. 11,20. 4,24. 6,36. 11,55. 
na 1 B 


Legethor 7,45. 11,35. 4,39. 6,53. 12,10, 


Bark „Zufriedenheit“, 4 Barken, Danzig-Zoppot (Stolp - Stettin - Berlin.) 


. — e nee . Selber, nn Tun 2 Briggs, 1 Schooner. ER Be ge er . = 
erwaltungsamtes berührt namentlich deshalb an- 1 * Samt. * N 1 g 42 247 6. Y 
enehm, weil Galt Bertreter eines Rädtifden| Auméldungen a Bautzen Standekamt DörfensDepeiige ber Danziger Beitung. : master f, 1 IM EN ou 16m 
olbezixts if, während die große Mehrzahl der | Geburten: Kaufmann Magnns Fürſt, S. — 2% “ Pei. deze, i endet % „„ m 
Regierungsmitglieder aus Mendataren ländlicher] Kaufmann Alexander v. Paſchke, S. — Schuhmacher] Weizen er. 4% con. 10 5,1010520 % Lauenburg 8.44 F 
Vereine beſteht. Vom idealen Standpunkt aus de Jobann Andreas Bollof, T. — Schankwirth ohann] gelber Er. Staatzſchldf.] 91,70 91,79 | » Stolp 9.51 00 20 
trachtet, iſt davon nichts zu merken, fo lange die Nachtigall, S. — Zimmergeſ. Theodor Adolph Schilke, Dechr. 199 200 feu. 5. / ebf 83,70 88,60] » Stargard 2,26 SU .. 
Männer ſelbſt zu ihrem Amte tüchtig find. Black- S. — Arbeiter Johann Nowitzki, T. — Arbeiter Franz April⸗Mai 07 208 de. 4% de. 3,10 93,30 von Stargard +9,34 4,10 


Kobielski, S. — Maurergeſ. Eduard Weber, F. R 
ie 2 Moritz Koos, S. — Unehel. Kinder] Dechr 154,50 


Part lehrt ſehr beſtimmt: ſobald ein Mitglied im 
April⸗Mai 154 
ohann Franz 


arlament ſitzt, iſt es nicht Vertreter dieſes oder 
jenes Ortes, ſondern Vertreter der allgemeinen 
Interessen Zur Höhe des idealen Standpunkte: 


dringen es indeſſen nur Wenige in jedem Parla⸗ Friedr. Wilhelm 1 in Pulfnik mit Louiſe] Dechr. 25,70 
ment, und unter Vertretern von Städten hat ſich Bertha Schwitzki. — Schneider Carl Auguſt Kutzki mit wusı Des. 67,50 
mitn lezter Zeit über ihre Vernachläſſigung bei der] Hulda Thereſe Johanna Fritz g „] April⸗Mai 67,50 
Vertheilung der Regierungsämter einiger Mißmuth . Heiraten: Tapezier Adolph Michelſohn mit] Spiritus loco 


Decbr.⸗Jan. 45,40 
April⸗Mai 47,80 


bemerklich en Die Berufung Salt’ in's Amt 
Ung. Schatz⸗A. UI. 93,70 


bildet eine Abſchlagszahlung zu deſſen Beſchwichtigun 
1 — Unter hg ans 5 
Schließung aller Läden und gedämpftem Läuten 
aller Glocken fand geſtern zu Harwich die Bei- 
jetung der letzten vierzehn 1 des a 


Marie Lang geb. Gröwe, 67 J. — S. d. Maurer 
Carl Guſtav Wagner, 14 T. — Soldat Carl Auguſt 
Lehmann, 22 J. — Unehel. Kinder: 1 T. — 3 S. 


Ungar. Staats⸗Oſth.⸗Prior. UI . 65,40. 
FTondsbörſe ſchwach. 


Weteargiagiſche Dezeſcht som 17. Dezu. 


8,53 5 

d. 4½ % do. 100 00,60 | In Stettin 18,18 5,15 9,57Ab, .. 
154,50 Berg.-Wärt. Siſb. 78,25 78,70 Berlin 75, Nm. 9,9 Ab. ns 
194 ; 


154 |üomdersenfez.8p.1194 Iden Berlin 555M. +8,50 M. 


autoſen „ Stettin 5.40 M. . 9,40 HL 
ek ie Tr. se = 20 in Stargard 6.51 10.45 +18 
’ 
25,601 Abein. ae 114 1114,50 | Von Stargard 7 123 2 108: 
39 Oeſter. Exebitan. „ olp 55 451. 32 8 
— f, 
’ 1 .. " 3 .. * 
Ruf. dene 28e of: bn 2° Dis e Bi 38 
45,60 J[Kuf. Banknoten 266,50 0266,80 va f 1873; a 5 x 
52 umge a! fuhr 7,16 9,22 1,55 4,2 5,56 8,10 
48,20]0:R- Banknoten 8 178,05 1 Pang 1468 8,4 26 41% 68 8.15 


83,70 Segſeders Lend.“ — | 20,20 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Dienſtag, den 21. Dezember 1875. 
Nachmittags 4 Uhr. 


ruches ſtatt. Der deutſche Conſul, der Kanzler Barom. Tan Rind. erer. Dimmelsanfgı ä 
des deutſchen Conſulats in London und ber Ver⸗ en, Kohlen und Metalle — — 3308 —130 5 ch. heiter Nachb 5 
treter des Lloyd waren zugegen. Die in London Berlin, 15, Dezbr. (Drig.-Ber. der Bank: und Stockholm 335,0 — 5,0 Windft| — wenig bew. 8 achbewilligung von Koſten für Unterhaltung 
 veramfialiete Sammlung zur Unterftügung der Fudls tg. bon Leopold Hadra) Kupfer, Hieſtger Halfte. | -— BI schwach Strom g. der Riedewand. Erlaß eines Trottoirbeitrages. 
Nothleidenden erreichte 250 L. reis für engli 1 Marken 91—92,50 A. N50 Vi ogr. | Moskan | — | 3 = — Si — Bewilligung eines er ap nr für Unter ⸗ 
Zimerita, Mansfelder 15 e 94,50 K er 50 Kilogr. Caſſa ab] Memel. 334,4 T 0,8 NW . ziemlich heiter. haltung einer Waſſerabmahlmühle. — Organifation 
Pernambuco, 14. Dez. In Uruguay iſt die Hütte. Detail⸗Preiſe 3—4 M höher. —, Bruchkupfer.] Fleusburg 337,7 f 10 W mäßig frübe. der Veranlagung und Einziehung der Klaſſenſteuer 
Ruhe wieder vollſtändig hergeſtellt, nachdem die Je nach Qualität 75—80 K. Jr 50 Kilogr. loco. — Königsberg 334.9 ＋ 1.2 W ſtark heiter. und Gemeinde⸗Einkommenſteuer. — Referat der 
lezten revolutionären Banden gänzlich geſchlagen find. | Bancazinn 92—95 & der 50 Kilogr. Prima Lamm: Danzig. 35, . 1.7 W mäßig trübe, bezogen. | Etats⸗Reviſtonscommiſſion a. über den Kinder- und 
— An der chileniſchen 19 haben, wie N ee S 34 880 . einge Be Salt Lt = Bat 1 Regen. Waiſengaus⸗Etat, b. über den Kammerei⸗Haupt⸗ 
du Valparatſo unterm 13. d. gemeldet wird, ſehr von Gieſches Erben 2475 8 geringere Marten | Seber -  asgälk 30 Si Etat event. Ferftellung beider Etatz. 
5 ß 28 £ 104. Hier | Bertie . . 13371. 08% mäßig any bebeit Geheime Sitzung. 
N e beträchtlichen Schaden anrichteten. am Plate erſtere 26—27 A, letztere 25,50—26 een. 335, f 95 ſtack edeckt. Wahl von Schulvorſtandsmitgledern. — Ge ⸗ 
Aegypten. Br 50 oe Im Detail verhältnigmäßig höher. — Breslau. 333,2 — 0 W müßig trübe, währung a. einer Remuneration, — b. einer Unter⸗ 
— Wie von verſchiedenen Seiten berichtet mn Junk 16 — 17 M ioo. — Blei. Tarnor|Bräffel. . 338. 7 0 , | — Nebel tung 
. 2 witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben | Wiesbaden 335,2 — 2,0 SW'C eat bedeckt, Nebel. 5 ER 75 
wird, flebt ber Khebive im Begriff mit feinem ab Hütte 22—22,50 A Yr 50 Kilogr. e. Loco Ratibor. 330, — 476 völlig heiter. anzig, 17. Dezember 1875 
Alteſten Sohn und Thronerden eine Reife nach Paris hier 24,50—25 K. Hare und Sächſiſches 25— 25,50 K Trier 333,5 — 1.8 S was fan „trübe. Der Vorſitzende der Stadtverordneten ⸗Verſammlung 
und London anzutreten. u. Baris. 338,9. J L1SSO ſchwach faſt bededt Biſchoff. 
* 2 1 5 De 7 ĩðͤ ccc N IRENATFET ST, er. = >> ed | 


den Nachlaß des am 16. März 


rung von 231, 
fung dieſer Forderung ift auf j 


Sitzungsſaale an 


haben, in Kenntniß ges werden. 
Thorn, den 9. December 1875. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Kommiſſar des Konkurſes. 
lehn. 


Es beträgt der Nutzungswerth, nach 
welchem das Grundſtück zur Gebäudeſteuer 
Peuerpflia tige dien iſt: 372 K. Grund⸗ 
welche ihre 5 e innerbalb ber : 85 ige Liegenſchaften gehören nicht 
ihren Anſprüchen an den Nachlaß dergeſtalt Der dus Grundſtüct betreffende Aus⸗ 
ausgeſchloſſen werden, daß fie ſich wegen 


ſchrift des Grundbuchblattes und andere Jahre mit einjähriger Probezeit neu b 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können a jähriger Probezeit neu be 
im Bureau III. eingeſehen werden. 


anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, und einer Wieſe von 1 M. 99 I:R 


dilrfende, aber nicht eingetragene Realrechte] 3 Fudern Heu und 1000 K. 


aar. 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 5 


er auf 
den 13. Januar 1826, 
Mittags 12 Uhr, 
in unſerm Audienzzimmer No. 20 anbe⸗ 
raumten öffentlichen Sitzung ſtatt. 
Danzig, den 22. November 1875. 
Kgl. & 


ermine anzumelden. 
Marienbur den 15. Novbr. 1875. 
Mönigl. eis⸗Gericht. 
ubha 


Der ſtationsrichter. (455 


Die Looſe zur 


XI. Kölner 
Dombau Lotterie 


Ziehung am 13. Januar 1876 beginnend, 
ſind bei mir 


geräumt, 


weßhalb darauf eingehende Aufträge nicht mehr ausführen kann 
Dagegen ſtehen noch Looſe der Kölner F 


v. Portatius, 
Landrath. 


tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (137 


MNMothwendige Subhaſtation. 
1 Das der unverehelichten Juliane Weck⸗ 
müller gehörige, in dem Schwarzen Meere 
bierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche un⸗ 
N ter No. 51 verzeichnete Grundſtück ſoll 
g am 28. Januar 1826, 
133 Vormittags 9% Uhr, 
| im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsvollſtreckung verſteigert und das 
Urtheil Über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 3. Februar 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 20 verkündet 
werden. Es beträgt ver jährl. Nutzungswerth, 
nach welchem das 3 ebäude⸗ 
ſteuer veranlagt worden, 156 Mark. 
Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle und der Hypotheken⸗ 
ſchein können im Bureau V. eingeſehen 


werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
guberweite, zur Wirkſamkeit 0 en Dritte 
2 agung in das Hypothekenbuch be⸗ 
dürfende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Ter⸗ 
mine anzumelden. 
Danzig, den 6. Dezember 1875, 
Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2402 


Nothwendige Subhaſtation. 


Das dem im Concurſe 


längſtens 21. December er. in meinem Be itz ſind. 


Gewinne werden auch bei dieſer Lotterie laut Plan in Baar bezahlt. 


Kö en, den 24. November 1875. E 
Der alleinige General-Agent: B. J. Dusa ult in Köln. 


— — 


Kölniſche Feuer⸗Verſichtrungs⸗Geſellſchaft 
e 


Wir beehren uns zur öffentlichen Kenntuiß zu bringen, daß wir die durch den 


daß die Gaupt⸗Agentur des Herrn P. Mertens daſelbſt durch veſſen Eintritt in das 
Geſchäft der Herren Riebensahm & Bieler gleichfalls auf Letztere überge⸗ 


gangen iſt. 
Die Direction: 


t 
Köln, den 1. Dicember 1875. 
ecemann Hoppe Nachfolger J. J Gilbert. 
a 


erch) 
gehörige, in der Sadt 


arienburg in der 


PPP c AAA BETEN | 
Eine große Auswahl in Schaum⸗ 


Mark angemeldet. Der Termin zur Prü- 


den 7. Januar 1876 Morgens 11 Uhr 
vor dem ae Kommiſſar im 

: anberaumt, wovon die Gläu⸗ 
biger, welche ihre Fa rderungen angemeldet 


Die 
8 ions⸗Verbandes de ellethals (bei 
‚ug. aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ ilgenburg) ſoll zum 1. März 1876 15 12 


etzt 


1 III. e Das Einkommen derſelben beſtebt aus 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder freier Wohnung nebſt Nutzung eines Gartens 


{ b R. pr., 
der Eintragung in das Hypothenkebuch be⸗ 24 Scheffeln Roggen 6 A been Erbsen, 
) 5 Qualifizirte Bewerber wollen ſich unter 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der en ihrer Zeugniſſe N Re 15. 


Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ Januar 1876 an den Unterzeichneten wenden. 
Neidenburg, den 4. December 1875. 


lora-Lotterie, deren 


Hie ung jedenfalls am 27. December cr. ftattfindet, a 3 Mark, zu Dienſten. 
ch liefere für M. 60 = 22 Looſe und nehme unverkaufte Looſe zurück, wenn ſolche bis 


57 
Tod des Herrn G. Ri in Danzig e. ledi gente 5 2 
den Herten Riebonsanm & Bieten in Töngeterg wi unferer beben ian Die Imndimirthfharttige Dorf Jeftung 


Confect, Fondauts und feinen Choco⸗ 
laden in eleganten Cartons, Choco⸗ 
laden⸗Bohnen,⸗Figuren u.⸗Pralinés 
empfiehlt 


Gari Schnarcke, 
Brodbänkengaſſe 47. 


Hamburg-Amerikanische 


Packetfahrt-Actien-Gesellschaft 
in Verschmelzung mit der Adler-L.inie. 


Direete Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New⸗Hork 


via Hävre vermittelft der berühmten und prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe 
Gellert 22. D | ammonia, 29. Dec. | Frisle, 12. Januar 
® ’ Dee. Klopstock, 5. Jan. 1876. Wieland, 19. Januar 


Re und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: I. Eaiüte . 495, II. Caſüte M. 300, Zwiſchendeck A. 120, 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der General- Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller's Nachfolger, 
33/34 Admirelltätsstr, HAMBURG, 
ſowie Wilhelm Mahler, concefi. General-Agent in Berlin, 80 Invalidenſtraße. 


So eben erſchien: 


Oſtdeutſches 
Eisenbahn- Coursbuch 


für die Provinzen 
Preußen, Poſen und Pommern 
v 


on 
Hermann Smallan. 


Mit den Aenderungen vom 15. Deebr. 1875. 
Preis 30 Pfg. 


A. MW. Kafemann’s Verlag. 


Danzig. 


Herausgeber: G. Kreiss, Gutsbeſitzer und Geseralfecretsir des ON 
preußischen landwirthſchaftlichen Gentralvereind. > 

Vom Standpunkte der landwirchſchaftlichen Praxis aus redigirt, ift die Dorf: 
eitung ein treuer Ratögeber des kleineren Grundbeſitzers in Haus und Hof. — Sie 
ee (13. Jahrgang) erſcheint wöchentlich 4 Bogen ftarf. 

f. pro Quartal bei allen Poſtanſtalten. (Erſter Nach 
g pro 1875 No. 2146.) — Bekanntmachungen 15 Pf. 


8 „ 14 Can 1 
ag zum Poſtzeitungs⸗Catalo 
dit Pete 


Dig cee Mone dene) Del. Auction über ein Tapiſſerie⸗, Korb⸗ und Kurz⸗ 


19% Uhr Morgens, vom Leichenhauſe des 
Trinitat.s⸗Kirchhofes (in der halben Allee) 
aus, ftatt. (2434 


General⸗Verſammlung 


Corporation der Kauf⸗ 


mannſchaft zu Danzig, 
Montag, den 27. Dezember, 
Nachmittags 5 Uhr, 


im 
Rothen Saale des Rathhanſes. 
Tagesordnung: 
1. Bericht über die Reviſion der Jahres⸗ 
rechnung pro 1874. 
der Börſen⸗ und Cor⸗ 


ich Gr. Wollwebergaſſe No. 23. im Geſchäfts⸗Lokale der Frau Friedericke Petzke 
Wittwe, wegen gänzlicher Aufgabe des Geſchäfts: 8 - 


— e Creditbewilligung verſteigern, wozu Wiederverkäufer beſonders darauf aufmerk⸗ 1 
am mache. 85 


ME Mer wirklich billige, gediegene 


— 


D —— 


riſche Wallnüſſe, Trauben roſinen, 
Schalma deln, Feigen, Lamkerts⸗ 


1 


Märchenbücher. 


Grösstes Lager in Danzig in & aa N 
L. Saunier’s Buchhandlung. a mülle, feines Confect, ſowie verſchie⸗ 
A. Scheinert 23695 dene. N und Pfeffer lachen 

— — — empfieh 

H. H. Zimmermann, 

Langſuhr. 


waaren⸗Geſchüft. 


Mittwoch, den 29. December er, Vormittags von 10 Uhr ab, werde 


Verſchedere Kelender en pfiehlk 
N. H. Zimmermann, 


angef. und fertige Stickereien: als Teppiche, Sophakiſſen, Fußkiſſen, Lamberquins, 
Glockenzüge, Schuhe, Träger, Schlummerrollen, Toilettenkiſſen pp., Tu h- u. Applications⸗ 
Stickereien, Perlſtickereien, Börſen, Lampenteller; vorgezeichnete Weißwaaren, garnirte und 
ungarnirte Galanterie⸗ und Korbwgaren, als: Arbeits, Schlüſſel⸗, Flaſchen⸗ und Staub: 
körbe, Ofenſchirme, Rauchtiſche, Schirmſtänder, Garderobenhalter ꝛc., Alabaſterwaaren; 
ferner Zephir⸗, Caſtor⸗, Moos⸗ und Strickwollen ıc. in div. Farben, ſowie das Laden: | ® 
repoſitorium, Ladentiſch, Spinde, 6 Wiener Rohrſtühle, Waageſchale und Gewichte 3 


2028) 


1 


ämmtü te Coſonialwaaren empfehle zum 
bevorſtehenden Feſte. 
H. H. Zimmermann, 
Langiuhr. 1 


eee eee eee 
Parzellirungs⸗Anzeige. 

Die Beſivung dis Herrn Gutsb⸗ 
ſitzer Jultus Neumann in Prauſt bei 


Nothwanger, Auctionator. 


Die unterzeichnete Annoncen⸗Expe⸗ 


2. Feſtſtellun + ditz q 5 5 Danzig, beabſichtigen wir im G 
tions⸗Beiträge. dition gewährt bei größeren Aufträ- sig, Dei anzen oder 
3. Senfegung des Ente pre 1876, Weihnachts eſch enke gen bekanalich a unh eeuc, und ee a 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf⸗ die höchſten Rabatte Beſpeecheng und Einleitung von Verkaufs- 
mannſchaft. kaufen will, welche ſtets ihren Werth behalten, verabſäunſe nicht, die aus einem aufgelöſten] & und empfiehſt nur die für die ver⸗ verbandlungen einen Termin zu 4 
Goldſchmidt. Berliner Juwelier⸗Geſchäft bis Neujahr ſchi denen Zwecke f Dienſtag, den 28. December er. 0 
— \ 2 . * 7 2 x 4 

Bekanntmachung Wollwebergaſſe 4, 1 Tr. zum Ausberkanuf geſtellten beftneeigneten engen, beg Harn 8540 in Pran e 

5 te thei Grun riger ee SE 2 * 
Das erbihaftliche Li uidat onsverſahren Gold⸗ und Silberwaaren, Schmuckſachen, Frkabrung bemäßrten Rath. in ae paß une dere \ 
über den Nachlaß der Wittwe Johanna [Eine reiche Auswahl Genfer Taſchenuhren ꝛc käuflich zu erwerben. N a forgt © Torfiager und hart an der Chauſſee gele- 

Brandt, geb. Braun, iſt beendigt Alle angeführten Sachen, in neueſter Berliner und Pariſer Facon, zu wirklich auffallend N di Ba Be Mena f gene Bauſtellen in ileincren oder größeren 
Danzig, den 6. Dezember 1875. billigen Preiſen. Beſonders hervorzuheben ſind Cylinderuhren von 5 Thlr. an, in Gold 5 ub e 75 N 213 Parzellen zum Verlauf kommen“ b 

Königl. St dl. und Kreis⸗Geri cht [von 12 Thlr.; Ankeruhren in Gold, hochfein von 19 Thlr. an; Regulateure mit und ohne 3 1 11 8 ec 25 Areikeln. e Kauft pingungen werben dei ARM 
onigl. adte und Kreis⸗Gericht] Schlagwerk von 91/3 Thlr. an in prachtvoller Ausstattung; feine goldene Damenuhren mit 2 5 gt Courante werten gra- ern ſehr günſtig geſtellt und Kaufgelder 
I. Abtheilung. (2401 und ohne Emaille (Cylinder⸗Anker⸗Savonet) von 10—15 Thlr., mit echten Steinen; mehrere Ss eld ſwerfer iblih werden nur die bei mäßigen Zenſen geſtundet. 


Edictalcitation. 


Frau Anna Kull geb. Striſewsk! 
hieſelbſt hat gegen ihren Ehemann, den 
Schmiedegeſellen Carl Ludwig Kull, 
unter der Behauptung, daß der elbe ſie im 
November 1868 verlaſſen und ſie ſeit Ende 
des Jahres 1869 von ihm keine Nachricht 
erhalten, die Eheſcheidungsklage wegen 
böslicher Verlaſſung angeſtrengt. Der dem 
Aufenthalte nach unbekannte Verllagte wird 
an Beantwortung dieſer Klage zum 

ermin 
den 24. März 1876 Mittags 12 Uhr 
vor Herrn Stadt⸗ und Kreisgerichts⸗Rath 
Aſſmann (Zimmer No. 14) biedurch öffent⸗ 
lich und unter der Verwarnung vorgeladen, 
daß im Falle ſeines Ausbleibens die That⸗ 
ſachen der Klage für zugeſtanden erachtet 
und was Rechtens erkannt werden werde. 

Danzig, den 11. December 1875. 
Kgl. Stadt: u. Kreis⸗Gericht 
I. Abtheilun (2400 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des pro 1876 eintretenden 
Bedarfs an Eiſen⸗ und Metallguß fol im 
Submiſſionswege vergeben werden. : 

Lieferungsofferten find verfiegelt mit 
der Aufſchrift „Submiſſion auf Lieferung 
von „Eiſen⸗ und Metallguß“ bis zu dem 


am 28. December d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
im Bureau der unterzeichneten Behörde an⸗ 
beraumten Termine einzureichen. 

e e ee welche auf 
portofreie Antr Re ‚gegen Erſtattung der 
Copialien abſchriftlich mitgetheilt werden, 
liegen in der Regiſtratur zur Einſicht aus. 

Danzig, den 16. Decbr. 1875. (2360 
Kaiſerliche Werft. 

itiu och, den 22. Dezember 1875, 
nen Henedn Bormittaa® 9 Uhr 


im Neuen Zengbauſe an der Promenade 
7888 Stück weidene Geſchoßkörbe, 

und um 9½ Uhr am Großen Zeng⸗ 

haue (Kohlenmarkt) folgende zu Militair- 

zwecken nicht mehr verwendbare Gegenſtände 

gegen fofortige Bezahlung öffentlich meiſt⸗ 

ietend verkauft werden: 
600 M. Haardecken, 662 Kautſchukkapſeln, 
170 lederne Kartuſchtorniſter, 90 Kilo Blech, 
609 Kilo Eiſen aus Handwaffen, 21,5 
Kilo Meſſing, 641 Kilo Stahl, 495 Kilo 
Zink, mehrere ſtarke Taue, Leder und ver⸗ 
ſchiedene andere Gegenſtände. 


Kgl. Artillrie⸗Depot Deniz. 
N eee 
Gesundheitspflage. 


Seit mehreren Decennien haben die 
rühmlichst bekannten und in allen 
Klassen der Bevölkerung und in allen 
Ländern so beliebte uud geschätzte 
Hoff'sche aromatische Malz-Kräuter 
Toilette- und Bäder-Seife Berlin, 
Neue Wilhelmstrasse 1) sich trotz 
der vielfachen Concurenz behauptet, 
bewährt und immer weitere Verbrei- 
tung in allen Welttheilen gefunden, 
Von den meisten wissenschaft- 
lichen Instituten mit der silbernen 
und goldenen Preismedallie prämiirt 
von Fürsten anerkannt bezüglich 
ihrer feinen und echten Bestandtheile 
sowie ihrer vortheilhaften Einwir- 
kung auf die Haut, indem sie von 
den medieinischen Autoritäten, wie 
die Herrn Medieinal-Rath J. Müller 
in Berlin, Professor Dr. Jeiteles in 
Olmütz, Professor Dr. Sporer in 
Abbazia, Professor Dr. Kletezynski 
in Wien u, A. als das wirksamste 
und heilsamste Mittel gegen Haut- 
pickeln, Röthe, Flechten, Finnen 
und leichte Heutausschläge, beson- 
ders aber gegen das Zittern der 
Glieder erklärt und bestätigt wird. 

Zu haben in Danzig bei Albert 
Neumann, Lavgenmarkt 3, in 
Dirschau bei Otto Sänger, in 
Pr. Stargardt bei J. Stellter. 


En ln _LL nn 
on heute ab halte ich ein gut 
aſſortirtes 


Lager in Schmiedeeiſen, 
wie Reifen in allen Dimenfionen, 
alle Sorten Ackergeräthe (Pflug⸗ 
ſchaaren, Streichbretter, 
Zichen ꝛc.) Hufſtäbe, Ring⸗ 
eiſen beſter Qualität und ver⸗ 
kaufe das Pfund mit 14 —15 Pf. 
Engros billiger. 


S. A. Hoch, 
Johannisgaſſe No. 29. 


undert Medaillons, matt Aufſatz und ſchönſterg Ausſchmückung von 1⅛ô Thlr. an; kurze 


& 


erren- und Damenweſtenketten von 6 Thlr. an echt Gold. Lange goldene Uhr-, 
edaillons⸗ und Halsketten für Preiſe, die dem Geldwerthe faſt gleichkommen. 


Das zur E. Tewim schen Concursmaſſe ge⸗ 


tung, im Taxwerthe von 3600 k., iſt durch mich im Ganzen zu verkaufen, und auf 
Wunſch das Ladenlokal Breitgaſſe 124 miethsweiſe zu übernehmen. 


ASSOCIATION VINICOLE DE 


Rand- und forſtwirthſchaftliche Zeitung 


vom rein politiſchen Standpunkte abſehende Erörterung, ſowie Beſprechung wirthſchaftlich⸗ 
techniſcher Fragen vom wiſſenſchaftlichen und practiſchen Standpun te aus. — Ben 
ſtattung über neue Erſcheinungen auf allen wirthſchaftlichen G bieten, einſchließlich der 


tattun 5 N h durch Inline Simon, Hamburg, Admi⸗ 

landwirthſchaftlichen Literatur. — Marktberichte und Mittheilungen über die Ergebniſſe BL a ion, 8, 

der Controle des Handels mit Düngemitteln, Futtermitteln und Sämereien. — Er⸗ Be Erd böchſß 8 25 a Ga ee Ne, 18 = = 77 

ſcheint jeden Sonnabend 1½ bis 2 Bogen ſtark. x Hav. Manilla Be J Mir 1878 a 5 — If vn 
Abonnement (Poſtzeitungs Catalog 2139) pro Quartal 2,50 Mark bei allen] a. eig Fabrik Hundegaſſe 39, H. vacant. Perſö liche Vorſtellang erwünnſcht. 


Poſtanſtalten. Bekanntmachungen? 20 Pf. die Petit eile. 


e 


N 


äferbu 


Pflanzen 2 Bde. (4 Ag) 12 Ag; 
AL: al. 3 ſammten Naturwiſſenſchaften. 2. Aufl. 3 Bde 525 (10 %% 81 N 
9 „ H., die geſammten Nafurwiſſenſchaften. 2. Aufl. 3 Bde, Eg he 


Bromme, Atlas zu Humboldt's Kosmos. 2 
Niederjagd, 3. Aufl. (4 ) 2% 
mehreren 100 Abbildungen. 2. 


Leopoldt Cohn, Simon Anker, 
aus Wormditt. 


ie 
17 * 9 3 
8 
Ein Hotel J. Alas, 
in einem lebhaften Orte ges 
legen, wird zu kaufen gefucht. 
Offerten werden unter 2179 
i. d. Exp. d Zta erbeten 
in aß ſtändiges junges Mädchen (21 Jabr) 
* welches 4 Jahre lu einem feinen Neſtau⸗ 
rant die falte Küche, Kaffe beſorgt, ſowie zur 
Stütze der Hausfrau fungirt hat, wünſcht 
zu Neujahr eine ähnliche Stellung einzu⸗ 
nehmen (nicht Kellneein! Adr. u. 2340 w. 
i. d, Exp, dieſer Zig erbeten. 
in routinſrter Amts ceretär, mit der 
E landwirthſchaftlichen Buchführung unt 
Hoſverwaltung vertraut, jung und unver⸗ 
geirathıt, ſucht, auf vorzügliche Zeugniſſe 


Pielſe in Anrechnung geb abt, welche g 
die Zeitungen ſelbſt ta ifmäßig fordern. 

Nor auf ſpeciellen Wunſch we den 
Ine renten durch eigen ſas verſtän⸗ 
digen Beamten beſucht. 3 


Rudo!f Mosse, 
L in Beal 


1 


Für jede gekaufte Uhr Garantie für richtig gehend. 


Gr. Wollwebergaſſe 4, 1 Tr. 


hörige Kurzwaarenlager nebſt Ladeneinrich⸗ 


Agentur in Danzig bei Herrn 


Otto Linermann, Siegengaſſe 1. 


Unicrleibs⸗Brüchleid aden 
wird die Bruchſa be von G. Sturzeneggen 
in Heriszu, Canton Appenzell, Schweiz, 
beſtens empfohlen. Dieſelbe enthält Feinerier 
ſckädlichen Stoffe und heilt ſelbſt ganz alte 
Blüche, ſowie Mutt en vorfälle in den aller⸗ 
meiften Fällen vollſtändig.—Zu beziehen in 
Töpfen zu Mack 5 rebſt Gebra chsanwei⸗ 
fung und überraſchenden Zeugniſſen ſowohl 


Verwalter der E. Lewin' chen Coneursmaſſe, 
Paradiesgaſſe No. 25. 


| 


„ nn r ee BEE a a u 


durch G. Struzenegger ſelbſt. Auch sit] geftüst, anderweitige St 
BORDEAUX en u erfagren durch die Berfandt: | Gef Dieter 8 716 in der 
ellen be 


eren Richard Lenz, ee Exo. des Gefelligen in Graudenz. 
(Gesellschaft vereinigter Weingutsbesitzer zu Bordeaux) ee d Kn. Ein ſunges Madchen aus adibarer Tas 
unter dem Patronat der Herren: ft 
I.. M. BIGOUSE, Generaldirector der Compagnie-financiöra, 


5] Gegen die Krank- 
& hei des Halses, 
der Lu 


nge, Störun- 


Fürst Adam WISZNIEWSKI * Ügen des Nervensys- | 1876 a ie 2 dreſſen unter 1918 i. d. 
Herzog von MELFORT * ad |\eiden en pepe led A. erbeten. 


2 als vorzüglichstos, 
sicher und radikal 


Margnis de BETHISY *** chem. Pair von Frankreich. 
General Baron de BOYER, C.“ 


wünscht zur Unterbringung ihrer Weine Repräsensanten 
in den Städten, wo ihre Agentur noch unbesetzt ist, 

Die Gesellschaft besteht aus einigeu Weingutsbesitzern 
der Gironde, und garantirt alle ihre Producte, und nimmt die- 
selben zurück auf die einfache Erklärung, dass solche der 
Kundschaft nicht conveniren, 

Nur Persönlichkeiten, welche Zutritt in den besten Krei- 
sen haben, wollen sich für die Repräsentation melden in 
Franco-Offerten an den Director Michel de Grousssau 
16 Quai des Chartrons A Bordeaux. (2333 


ginalrozepten dieses 
Arztes Acht und un- 
rfülscht hergestellt werden. Die verschiedenen 
oca-Pille Doca-Sniritus und Cooa-Ligueur 
„I bei Hals- und Lungenleiden, 
r. II an Nr. IH bei Nerven- 
snomalien und Schwächezuständen, Nr. IV 

i Hämorrhoiden, der Coca-Spiritus und 

iqusur als Unterstützungskur) kosten pr 
ohachtel oder Flasche 8 Mark und sind zu be- 
Wehen In den meisten Apotheken: inDanzig 
in der Löwenapotheke Lang. asse. 


neee 
Nicht Ausschuss Havanna! 
Mav. Java C. 10) St. 1 u. 1½, 
Hav. Java bochf. mild. 1½ &, 
Cigarre ff. auch dulee 2 „ 
Hav. m. Blitar 3 S 
2 


Deponirte Marke. 


r das nordöſtliche Deutſchland. 
Organ der landwirthſchaftlichen Centralvereine der Provinz Preußen. 
Herausgeber: 1 Kreiss-ftönigäberg i. Br. € 
Vertretung wirthſchaftspolitiſcher, landwirthſchaftlicher Intereſſen durch fachliche, 


22 
= 
<= 
D 
— 
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* 


welche ſich über Lar derwerb und landwirth⸗ 
ſchaftliche Berhältnifie im Staate Kanſas 
(Nordamerika) zu un errichten wünſchen, 
wird auf Verlangen eine Broſchüre über 


erichter⸗ dieſes Thema per Poſt franco zugeſen 


Gehalt 250 


t 250 Taler 
Auf Dom. Gnſiſchan 5. DTitſchan 
f 


—— (—-— 


Sofortige Befrelun 

von Erkaeltung l! g 
vertreibt schleunigst die Intensivitaet jedes Schnupfens und bezweckt eine freie 
Athemholung. Dieses Pulver verhütet auch alle Brustbeklemmungen- Bigehriger 
Erfolg. — General-Depot bei ELNAIN = Ci, Frankfurt %. Pr. 1 Sch. 1 A. 


Roeder’s Puuſchſyrope 
in den ſo vorzüglichen Qualitäten empfiehlt 
(H. 42909) H. Entz. 


Coelner Maskeufäbrif 


von Bernhard Rich ter, Cöln, ve ſendet 
neueften Preiscourant. 


Friſch. Wachholderbeeren 


= die 8 9 Amt. 5%, 
erirt die Handlung 
2 Koßlenmarkt 28. 


Ein Paar feine 


franzöſ. Mühlſteine 


47 find billig zu verkaufen 
Krebsmarkt 10. 


Hausverkauf m. Garten. 


ie zum Nachlaß der Rentiere Zimmer⸗ 
wann gehörigen Häuſer hierſelbſt Fleiſcher⸗ 
gaſſe No. 12, 13, 14 der Servisanlage ſollen 
am 22. December 1875 zwiſchen 3 und 6 Uh 
Nachmittags in meinem Bureau hier Große 
Gerbergaſſe No. 4, parterre, meiſtbietend ver⸗ 
kauft werden. 5 
Taxe der Grundſtücke nebſt Verkaufsbedin⸗ 
gungen können in meinem Bureau eingeſel en 


n. 
Danzig, den 13. Dezember 1875. 
Der Auftigratb 


wird den J. Jannar die 


ll. Infpectorſtelle 


Gehalt 240 Mark. 


= (u — pa en nd EP „ „ „% a K „ 


rei. 


Am 20. December wird bei Georg Relmer in Berlinferscheinen: 


ARABISCHE KORALLEN. 


Ein Ausflug 
nach den Korallenbänken des rothen Meeres und ein 
Blick in das 


Leben der Korallenthiere. 


Populäre Vorlesung 
mit wissenschaftlichen Erläuterungen 


ERNST HAECKEL. 


52 Seiten auf feinstem Kupferdruckpapier mit 20 Holzschnitten und 7 Tafeln 
(zum Theil Landschaften in Buntdruck). 

im Prachteinband : 20 Mark. 

Cartonnirt; 15 Mark. 


Ein zuverläſſiger und tüchtiger 
Maſchiaiſt zum Bet iebe einer 
Holzſchneide-Mühle wird geſucht. 
Adreſſ. unter Angabe ber jetzigen 
Stellung beliebe man unter 2339 in 
der Exp. d. Ztg. abzugeben. 


rer 


2 


2 


7 

Eltern, der Luft ha 
Uhrmacherei zu erlernen, 
kaun ſich melden Große 
Wollwebergaſſe 18. 


Ein tücht. Reiſender, 


welcher die Seidenband⸗ 
und Weißwaarenbranche 
genau kennt und Oſt⸗ und 
Weſt⸗ Preußen bereits 


3 2100 bereiſt hat, findet bei mir 
1 herrſchaftl. Grundſtück vortbeilhaftes Enga⸗ 
bierſelbſt, Rechen zn fande, ft ut 5800 gement. ® 
9 benz fung rt käuflich au V. Kronheim, 


€ ım Ur 11 
f vis-ä-vis dem Ge, 
richtsgebä de, ſämmtlich neu decoritie 


Abe Calwer, 

Europa's. Zum Handgebrauch für Sammler, mit 

K: Lorek, Flora Pruſſica, Abbildungen ſämmtl bis 
8. Eleg. Clleld. (16 %) 10 *: Hagen, Preußen's 
Garde, Flora von Nord» u Mittel⸗Deutſchland, 
Sr; Arago, F., ſämmtl. Werke, 16 Bde, ſauber geb. (30 14 * 


Entwickelungsgeſchichte des Menſchen. Mit. fen. 1874. 
f. K. v., Kosmos, 4 Bde Octav-dusgabe. _Cilchd. (8 ) 5 Aa; 
Bde. geb. (7 ) 3½ &; Diezel's 
R; Jäger, Wunder der unſichtbaren Welt, mit 
Aufl. (4% RA) 2  vorräthig bei 


h. Bertling, Gerbergaſſe 2. 


H; Pumboldt, v., 


or euren mim r r 


2 rg | 3 BE = r 
en mit gutem Holzbeſtand, womöglich“ Verantwortlicher Redacteur H. Röcknt 
an Waſſer u an der Bahn gelegen u. zu Deus uud Berins don A. W. Lafeman⸗ 
industriellen Unternehmungen geeignet. is Damals, f 


